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Besondere Bedingungen für die 
Tätigkeit als externer 
Datenschutzbeauftragter (BB-DSB) 

§ 1 Geltungsbereich 

(1)  Diese Besonderen Bedingungen gelten ergänzend 

zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 

Dreyfield Deutschland GmbH (nachfolgend 

„Dreyfield“) für Verträge, deren Gegenstand die 

Benennung von Dreyfield bzw. einer von Dreyfield 

gestellten Person als externe r 

Datenschutzbeauftragter (nachfolgend „DSB“) 

des Auftraggebers ist.  

(2)  Es gilt die Rangfolge nach § 1 Abs. 4 AGB. Art, 

Umfang und Turnus der konkreten Leistungen, 

insbesondere der Inhalt der Pauschalvergütung 

und die gesondert zu vergütenden 

Zusatzleistungen, ergeben sich aus der 

Leistungsbeschreibung „Externer 

Datenschutzbea uftragter“ in der bei 

Vertragsschluss vereinbarten Fassung.  

§ 2 Benennung und Meldung 

(1)  Der Auftraggeber benennt die von Dreyfield 

namentlich gestellte, fachlich qualifizierte Person 

nach Art. 37 DSGVO zum 

Datenschutzbeauftragten. Dreyfield stellt hierzu 

eine Benennungsurkunde bereit.  

(2)  Die Mitteilung der Kontaktdaten des DSB an die 

zuständige Aufsichtsbehörde (Art. 37 Abs. 7 

DSGVO) erfolgt nach Wahl des Auftraggebers 

durch Dreyfield in dessen Auftrag oder durch den 

Auftraggeber selbst. Die Veröffentlichung der 

Kontaktdaten des DSB (insbe sondere in der 

Datenschutzerklärung des Auftraggebers) obliegt 

dem Auftraggeber; Dreyfield unterstützt mit 

Formulierungsvorschlägen.  

(3)  Dreyfield ist berechtigt, die benannte Person aus 

sachlichem Grund (z. B. Ausscheiden, längere 

Verhinderung) durch eine gleichermaßen 

qualifizierte Person zu ersetzen. Dreyfield 

informiert den Auftraggeber unverzüglich; der 

Auftraggeber wirkt an der erford erlichen 

Neubenennung und der Aktualisierung der 

Behördenmeldung mit.  

§ 3 Rechtsstellung und Unabhängigkeit 

(1)  Der DSB ist bei der Erfüllung seiner Aufgaben 

weisungsfrei (Art. 38 Abs. 3 DSGVO). Der 

Auftraggeber stellt sicher, dass der DSB 

ordnungsgemäß und frühzeitig in alle mit dem 

Schutz personenbezogener Daten 

zusammenhängenden Fragen eingebunden wird 

(Art. 38 A bs. 1 DSGVO) und unmittelbar an die 

höchste Managementebene des Auftraggebers 

berichten kann.  

(2)  Der DSB ist zur Geheimhaltung und Vertraulichkeit 

bei der Erfüllung seiner Aufgaben verpflichtet (Art. 

38 Abs. 5 DSGVO i. V. m. §§ 6 Abs. 5, 38 Abs. 2 

BDSG).  

(3)  Der Auftraggeber überträgt dem DSB keine 

Aufgaben und Pflichten, die zu einem 

Interessenkonflikt führen können (Art. 38 Abs. 6 

DSGVO).  

§ 4 Aufgaben des DSB 

(1)  Der DSB nimmt die gesetzlichen Aufgaben nach 

Art. 39 Abs. 1 DSGVO wahr, insbesondere:  

a)  Unterrichtung und Beratung des 

Auftraggebers und der Beschäftigten, die 

Verarbeitungen durchführen, hinsichtlich 

ihrer Pflichten nach der DSGVO und 

sonstigen Datenschutzvorschriften;  

b)  Überwachung der Einhaltung der DSGVO, 

sonstiger Datenschutzvorschriften und der 

Strategien des Auftraggebers für den 

Schutz personenbezogener Daten, 

einschließlich der Zuweisung von 

Zuständigkeiten, der Sensibilisierung und 

Schulung der an Verarbeitungen 

beteiligten Beschäftigten und der 

diesbezüglichen Überprüfungen;  

c)  Beratung – auf Anfrage – im 

Zusammenhang mit der Datenschutz -

Folgenabschätzung und Überwachung 

ihrer Durchführung gemäß Art. 35 DSGVO;  

d)  Zusammenarbeit mit der 

Aufsichtsbehörde;  

e) Tätigkeit als Anlaufstelle für die 

Aufsichtsbehörde in mit der Verarbeitung 

zusammenhängenden Fragen sowie als 

Anlaufstelle für betroffene Personen (Art. 

38 Abs. 4 DSGVO).  

(2)  Der DSB trägt bei der Erfüllung seiner Aufgaben 

dem mit den Verarbeitungsvorgängen 

verbundenen Risiko gebührend Rechnung 

(risikobasierter Ansatz, Art. 39 Abs. 2 DSGVO).  

§ 5 Abgrenzung der Verantwortlichkeiten 

(1)  Die Verantwortung für die Einhaltung der 

datenschutzrechtlichen Vorschriften und deren 

Nachweis verbleibt beim Auftraggeber (Art. 5 Abs. 

2, Art. 24 DSGVO). Der DSB unterrichtet, berät und 

überwacht; er trifft keine Entscheidungen über 

Zwecke und Mittel der  Verarbeitung. Die 

Umsetzung von Empfehlungen obliegt dem 

Auftraggeber.  
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(2)  Eigene Pflichten des Auftraggebers als 

Verantwortlicher – insbesondere das Führen des 

Verzeichnisses von Verarbeitungstätigkeiten (Art. 

30 DSGVO), die Durchführung von Datenschutz -

Folgenabschätzungen (Art. 35 DSGVO), die 

Beantwortung von Anfragen betroffen er Personen 

(Art. 12 ff. DSGVO) sowie Meldungen und 

Benachrichtigungen bei Verletzungen des 

Schutzes personenbezogener Daten (Art. 33, 34 

DSGVO) – werden vom DSB nicht übernommen. 

Eine operative Unterstützung ist als gesondert zu 

vergütende Zusatzleistung möglich, soweit 

hierdurch kein Interessenkonflikt im Sinne des Art. 

38 Abs. 6 DSGVO entsteht; eine Überwachung 

eigener operativer Arbeitsergebnisse durch den 

DSB findet nicht statt.  

(3)  Die Tätigkeit als DSB ist keine 

Auftragsverarbeitung im Sinne des Art. 28 DSGVO, 

sondern eine eigenständige gesetzliche Funktion 

nach Art. 37 bis 39 DSGVO; des Abschlusses einer 

Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung bedarf es 

insoweit nicht. Für die Bereit stellung der Plattform 

Compliance Online (Ziffer 2.7 der 

Leistungsbeschreibung) schließen die Parteien 

eine gesonderte Vereinbarung zur 

Auftragsverarbeitung.  

§ 6 Beratungsgrundlagen 

(1)  Die Beratung durch den DSB erfolgt im Rahmen 

der gesetzlichen Aufgaben nach Art. 39 DSGVO 

und umfasst die hierfür erforderliche rechtliche 

Bewertung datenschutzrechtlicher 

Fragestellungen (§ 1 Abs. 3, § 3 RDG i. V. m. Art. 

39 DSGVO).  

(2)  Grundlage der Beratung sind die einschlägigen 

Gesetze, die Rechtsprechung sowie 

Veröffentlichungen und Auslegungshilfen der 

Aufsichtsbehörden und ihrer Gremien 

(insbesondere Datenschutzkonferenz und 

Europäischer Datenschutzausschuss), jeweils 

nach dem Stan d zum Zeitpunkt der Beratung. Bei 

ungeklärten oder umstrittenen Rechtsfragen weist 

der DSB auf die bestehende Unsicherheit hin und 

empfiehlt eine vertretbare Vorgehensweise; eine 

Gewähr dafür, dass Aufsichtsbehörden oder 

Gerichte einer vertretbaren Rechtsa uffassung 

folgen, wird nicht übernommen.  

(3) Nicht Gegenstand der Leistungen sind die 

Vertretung des Auftraggebers in behördlichen 

oder gerichtlichen Verfahren, die Beratung in 

Rechtsgebieten außerhalb des Datenschutzrechts 

(z. B. Arbeits - , Wettbewerbs -  oder Steuerrecht) 

sowie die Erstellung von Schriftsätzen in streitigen 

Verfahren. Insoweit empfiehlt Dreyfield die 

Hinzuziehung eines Rechtsanwalts.  

§ 7 Besondere Mitwirkungspflichten des 
Auftraggebers 

(1)  Der Auftraggeber gewährt dem DSB Zugang zu 

personenbezogenen Daten und 

Verarbeitungsvorgängen, soweit dies zur 

Aufgabenerfüllung erforderlich ist, und stellt die 

erforderlichen Ressourcen bereit (Art. 38 Abs. 2 

DSGVO). Er benennt einen fachlich geeigneten 

internen Ansprechpartner 

(Datenschutzkoordinator).  

(2)  Der Auftraggeber informiert den DSB unverzüglich 

über Verletzungen des Schutzes 

personenbezogener Daten und über Anfragen 

betroffener Personen. Die Meldung erfolgt 

vorzugsweise über die hierfür vorgesehenen 

Funktionen der Plattform Compliance Online 

(Funkt ion „Datenschutzverletzung“ → „Neue 

Datenschutzverletzung“ → Checkbox 

„Datenschutzbeauftragten per E - Mail informieren“ 

bzw. die entsprechende Funktion für 

Betroffenenanfragen). Ist eine Meldung über die 

Plattform im Einzelfall nicht möglich, stehen als 

alt ernative Kontaktwege die dem Auftraggeber 

mitgeteilte E - Mail - Adresse sowie die 

Telefonnummer des DSB zur Verfügung. Die 

Fristen der Art. 33 und 34 DSGVO (insbesondere 

die 72 - Stunden - Frist) laufen gegen den 

Auftraggeber; der DSB kann nur auf Grundlage 

recht zeitig und vollständig mitgeteilter 

Informationen beraten.  

(3)  Der Auftraggeber bindet den DSB frühzeitig in die 

Planung neuer oder die wesentliche Änderung 

bestehender Verarbeitungstätigkeiten ein.  

§ 8 Haftung 

(1)  Es gilt § 10 AGB. Ergänzend gilt: Dreyfield haftet 

nicht für Nachteile, die darauf beruhen, dass der 

Auftraggeber den DSB nicht, nicht rechtzeitig, 

unvollständig oder unrichtig informiert oder 

Empfehlungen des DSB nicht oder nicht 

rechtzeitig umsetzt.  

§ 9 Beendigung 

(1)  Mit Beendigung des Vertrags endet die 

Benennung der von Dreyfield gestellten Person als 

DSB. Der Auftraggeber aktualisiert unverzüglich 

die Meldung bei der Aufsichtsbehörde oder 

beauftragt Dreyfield hiermit; eine etwaige 

gesetzliche Pflicht zur Benennung e ines neuen 

Datenschutzbeauftragten bleibt unberührt und ist 

vom Auftraggeber in eigener Verantwortung zu 

erfüllen.  

(2)  Die in der Plattform Compliance Online geführte 

Dokumentation kann der Auftraggeber nach 

Maßgabe der Ziffer 6 der Leistungsbeschreibung 

exportieren.  


